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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SV Frankenheim II : TSV Stangenroth III 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Rahm bleibt gegen den TSV Stangenroth III ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom SV Frankenheim II, als Siegfried
Weber sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des TSV Stangenroth III
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Rudi Rahm, der seine Einzel gewann und
auch das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Weber / Schleicher beim 2:3
gegen Schmitt / Katzenberger. Das Spiel verloren Weber / Schleicher dennoch im 5. Satz. Nach
eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Rahm / Herbert die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von
Rockenzahn / Vorndran anschließend gegen Wehner / Hein. Nach den anfänglichen Spielen
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 gegenüber. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Rudi Rahm nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. 11:5, 9:11, 11:4, 2:11,
11:7 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgewogen eingeschätzten Spiels,
als Marco Herbert und Norbert Schmitt den letzten Ballwechsel spielten. Dann ging es beim
Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Kaum Chancen ließ Siegfried
Weber bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Marcel Katzenberger. In toller Verfassung
präsentierte sich Richard Rockenzahn im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Jürgen Kleinhenz. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2.
André Vorndran hatte nachfolgend gegen Christian Hein beim 11:5, 11:9, 11:5 hingegen keine
Schwierigkeiten. Eher wenig Gegenwehr bekam Klaus Schleicher beim 11:7, 11:4, 11:7 von Jannik
Wehner. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Beim 3:0 gegen Norbert Schmitt fand
Rudi Rahm von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Marco Herbert sein Einzel gegen Florian Schmitt noch mit 11:6, 11:9, 9:11, 9:11,
12:14 im Entscheidungssatz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Völlig ungefährdet war dagegen der Sieg von
Siegfried Weber gegen Jürgen Kleinhenz nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 6:11, 12:10,
12:10 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht
verloren. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 17.11.2022 gegen den
TSV 1894 Heustreu, während der TSV Stangenroth III am 05.11.2022 gegen den TSV Bad
Königshofen V antritt.

 Statistik:
 SV Frankenheim II

Doppel: Weber / Schleicher 0:1, Rahm / Herbert 1:0, Rockenzahn / Vorndran 1:0 
Einzel: R. Rahm 2:0, M. Herbert 1:1, S. Weber 2:0, R. Rockenzahn 0:1, A. Vorndran 1:0, K.
Schleicher 1:0 

 TSV Stangenroth III
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Doppel: Schmitt / Kleinhenz 0:1, Schmitt / Katzenberger 1:0, Wehner / Hein 0:1 
Einzel: N. Schmitt 0:2, F. Schmitt 1:1, J. Kleinhenz 1:1, M. Katzenberger 0:1, J. Wehner 0:1, C. Hein
0:1


